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Statuten des TTC Bremgarten 
 
 

I. Name und Zweck des Vereins 
 
Art. 1   Name 

Unter dem Namen „Tischtennisclub Bremgarten“, in der Folge TTC Bremgarten, 
besteht ein seit am 1. Januar 1975 auf unbeschränkte Dauer gegründeter Verein im 
Sinne von Art. 60 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches mit Sitz in Bremgarten. 

 

Art. 2   Zweck 
Zweck des Vereins ist die Förderung des Tischtennissports in der Region Bremgarten 
sowie die Pflege der Kameradschaft und Geselligkeit. 

 

Zur Verfolgung dieses Zwecks kann der TTC Bremgarten Mitglied eines oder 
mehrerer Dachverbände sein, falls die Generalversammlung dies für den Verein als 
erforderlich oder als vorteilhaft erachtet. 

 
Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

 
 

II. Mitgliedschaft 
 
Art. 3 Allgemeines 

Der TTC Bremgarten kennt folgende Arten der Mitgliedschaft: 
a) Aktivmitglieder 
b) Passivmitglieder 
c) Ehrenmitglieder 

d) Nachwuchs 
 

Art. 4   Aktivmitglieder 
Von den Aktivmitgliedern wird erwartet, dass sich diese am Clubbetrieb in 
kameradschaftlicher Weise beteiligen und die Vereinsführung in ihren Bemühungen 
unterstützen. 

 

Art. 5   Passivmitglieder 
Passivmitglieder sind Freunde und Gönner des TTC Bremgarten ohne Rechte und 
Pflichten. 

 
Art. 6 Ehrenmitglieder 

Zum Ehrenmitglied kann ernannt werden, wer sich um den Verein besonders verdient 
gemacht hat. 

 
Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstands. Der Antrag ist 
durch die Generalversammlung zu bestätigen. 

 

Ehrenmitglieder bezahlen keine Mitgliederbeiträge. 
 
Art. 7   Eintritt 

Die Aufnahme von Mitgliedern erfolgt auf schriftliche Beitrittserklärung hin. Durch das 
Einreichen anerkennt der Antragssteller die Statuten des TTC Bremgarten. Der 
Vorstand entscheidet endgültig über die Aufnahme resp. Nichtaufnahme. 
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Art. 8   Austritt 
Der Austritt aus dem Verein erfolgt jeweils auf Ende des Vereinsjahres.  
Austrittserklärungen müssen dem Vorstand schriftlich eingereicht werden.  
Der Austritt entbindet nicht von der Erfüllung noch ausstehender, finanzieller 
Verpflichtungen. 

 
Art. 9 Ausschluss 

Mitglieder können auf Grund folgender Tatbestände vom TTC Bremgarten 
ausgeschlossen werden: 
- Wegen Verletzung der Statuten und Nichtbeachtung von Vereinsbeschlüssen; 
- Wegen Nichterfüllung finanzieller Verpflichtungen; 

- Wegen Handlungen bzw. Äusserungen, welche das Ansehen des TTC 
Bremgarten schädigen. 

 

Über einen eventuellen Ausschluss aus dem Verein erfolgt ein provisorischer 
Entscheid des Vorstands. Die Generalversammlung hat diesen Ausschluss an der 
nächsten ordentlichen Generalversammlung zu bestätigen. Der Entscheid der 
Generalversammlung ist endgültig. 

 
Art. 10  Mitgliederbeitrag 

a) Es ist dem Verein erlaubt, einen Mitgliederbeitrag zu verlangen, wobei dieser 
durch die Generalversammlung festzulegen ist. 

b) ohne schriftliche Austrittserklärung bis zum Ende des Vereinsjahrs (31.05.) 
erneuert sich die Mitgliedschaft automatisch und der Mitgliederbeitrag für das 
nächste Vereinsjahr wird fällig. 

c) Lizenzgebühren Regionalverband 

Für die Spielberechtigung auf nationaler und internationaler Ebene erhebt der 
Regionalverband NWTTV Lizenzgebühren, welche der Verein an die 
Lizenznehmer weiter verrechnet.   

 
Art. 11 Bussen 

Der Regionalverband erhebt gemäss Finanz- und Sportreglement Bussen an den 
Verein. Jede Mannschaft und jeder einzelne Spieler hat für selbstverschuldete 
Bussen in der Regel selbst aufzukommen. Beispiele dafür sind: 
- Nichterscheinen einer Mannschaft zu einem Mannschaftsspiel oder Poule 
- nicht rechtzeitige Abmeldung (mehr als 24h vor Matchbeginn) 
- Nichterscheinen eines Spielers bei einer RLT Runde ohne Abmeldung (6h bevor) 
Über Ausnahmen entscheidet der Vorstand 
 

 

III. Organisation 
 
Art. 12 Organe 

Die Organe des Vereins sind: 
a.) die Generalversammlung (GV) 
b.) der Vorstand 
c.) die Rechnungsrevisoren 

 
 

A. Die Generalversammlung 
 

Art. 13  Einberufung 
Die GV wird vom Vorstand im zweiten Quartal des Jahres einberufen und die 
Einladung erfolgt mindestens 21 Tage im Voraus. Erachtet es der Vorstand als 
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notwendig, kann von ihm eine ausserordentliche Generalversammlung einberufen 
werden. 
 
Die Einladung erfolgt durch schriftliche Mitteilung an die Mitglieder unter Beilage der 
Traktandenliste. 

 
Zusätzliche Anträge betreffend die Traktandenliste müssen dem Vorstand 
mindestens 10 Tage vor der Generalversammlung eingereicht werden. Der Vorstand 
hat diese Anträge den Aktiv- sowie Ehrenmitgliedern unverzüglich mitzuteilen. 

 

Art. 14 Beschlussfassung 
Die Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäss einberufen 
wurde. 

 

Die Beschlussfassung ist nur möglich, wenn 20 Prozent der Aktivmitglieder an der 
Generalversammlung anwesend sind. 

 

Änderungen der Statuten bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der 
anwesenden Mitglieder. 

 

Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Mehrheit von drei Vierteln der 
anwesenden Mitglieder in einer zu diesem Zweck ordentlich einberufenen 
Generalversammlung beschlossen werden. Sollte der Verein aufgelöst werden, so 
wird das Vereinsvermögen sowie der Erlös aus dem Inventar prozentual auf die 
Aktivmitglieder verteilt. 

 
Art. 15 Stimmrecht 

Stimmberechtigt an der Generalversammlung sind alle Aktivmitglieder sowie alle 
Ehrenmitglieder. 

 
 

B. Der Vorstand 

Art. 16 Der Vorstand besteht aus mindestens fünf Mitgliedern und konstituiert sich selber. 

Art. 17 Beschlussfassung 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens vier Mitglieder anwesend sind. 
 

Beschlüsse werden mit dem einfachen Mehr gefällt. 
 

Der Präsident hat bei Abstimmungen im Vorstand den Stichentscheid. 
 

Art. 18 Eingehung finanzieller Verpflichtungen 
Der Kassier sowie ein weiteres Vorstandsmitglied sind mittels Kollektivunterschrift 
berechtigt, finanzielle Verpflichtungen für den Verein einzugehen. 

 

Art. 19 Die Obliegenheiten des Vorstandes sind: 
a.) Ausführung der GV-Beschlüsse 
b.) Handhabung der Statuten 
c.) Vorbereitung, Einberufung und Leitung der Versammlungen 
d.) Verwaltung der Vereinskasse 
e.) Abfassen der Jahresberichte und Protokolle 
f.) Organisation von vereinsinternen Trainings 
g.) Vertreten des Vereins gegen aussen 
h.) Führen aller Geschäfte, die nicht ausdrücklich einem anderen Vereinsmitglied 
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übertragen wurden. 

 

Art. 20  Amtsdauer 
Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt ein Jahr, nach dessen Ablauf sämtliche 
Mitglieder des Vorstandes wieder wählbar sind. Im Laufe des Jahres ausscheidende 
Vorstandsmitglieder können durch den Vorstand provisorisch ersetzt werden. 

 
 

C. Die Rechnungsrevisoren 
 

Art. 21 Die Rechnungsrevisoren prüfen die Finanzen des Vereins und die Rechnungs-
führung des Kassiers. An der Generalversammlung erstatten sie Bericht und Antrag 
über die Genehmigung und Décharge-Erteilung an den Vorstand. 

 
 

IV. Inkrafttreten 
 
Art. 22 Die vorliegenden Statuten treten durch Annahme anlässlich der heutigen 

Generalversammlung ab sofort in Kraft. 

 
 
 

Bremgarten, 16. Juni 2023 
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Daria Schindler 


